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Die Nachrichten
Meinen jeden Diens.ag , Don-
nerstag und Sonnabend und kosten
pro Quartal r Mark exclusive Post-
Mellgeld. — Bestellungen über¬

nehmen alle Postanstalien und
Landbriefträger.

Annoncen kosten die einspaltige
Lorpuszeile oder deren Raum io Pfg

für auswärts iz Pfg.^
für Stadt und Amt Glssleth.

Elsfleth, Sonnabend , den 11 . April.M 43.

Inserate
werden auch angenommen von den
Herren : F. Büttner in Oldenburg,
Herm - Wülker in Bremen, Haasenstei»
und Vogler A. -G . in Bremen und
Hamburg , Wilh . Scheller in Bremen,
Ad . Stemer in Hamburg, Rud. Moste
in Berlin, . I . Barck und To mp . in Halle
a . S ., iS . L. Daube und Comp, in
Frankfurt am Main uud von anderen

Jnsertions -Lomptoirs.
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Tages - Zeiger.
( 11 . April.1

D -Aufgang : 5 Uhr 39 Minuten.
V 'Unlergang : 7 Uhr 16 Minuten.

Hochwasser:
2 Uhr 02 Min . Vm. — 2 Uhr 22 Min . Nm . ^

n,

Aus Südafrika.
Zwar räumlich weit entfernt , aber sachlich doch von

großem Zmerefse für Deutschland sind die Vorgänge,
die sich gegenwärtig dort abspielen . Cecil Rhodes'
ausgesprochenerPlan war, alle Staaten Südafrikas,
also die Capcolonie und die übrigen britischen Be¬
sitzungen, die beiden Boern-Republiken und die noch
theilweise unabhängigen aber reich mit Naturschätzen
ausgestalteten Negerländer mit einander eng zu ver¬
binden und sodann von England loszukommen.

Der Zug Jamesons nach Transvaal war ein
Schritt auf diesem Wege. Wäre er geglückt , würden
die „Wländers" Herren der Lage in Johennesburg
geworden sein , dann hätte natürlich in England kein
Hahn danach gekräht . Jetzt führt man in London
mit großen Kosten die Gerichtskomödie gegen Jameson
und Genoffen auf, die natürlich auslaufen wird, wie
das Hornberger Schießen ; denn selbst wenn die un¬
abhängigen und unberechenbaren englischen Richter
eine harte Strafe über die Räuber verhängen sollten,
so wird dieselbe doch schwerlich vollstreckt werden.

Schlimmer für die englischen Unternehmer als der
Mißerfolg in Transvaal ist die durch den Jameson-
jchen Raubzug nöthig gewordene Entblößung des
Matabelelandes von englischen Polizeitruppen. Die
Matabe , deren „ König" Lobengula erst vor drei
Zehren besiegt wurde , haben sich empört und das
bringt die Gefahr nahe , daß dem ehemaligen Premier»
minister Rhodes seine eigene Gründung Rhodesia
wie ein Kartenhaus zusammenstürzt . Kenner der
dortigen Verhältnisse haben sich längst gewundert , daß
unter dem unzweifelhaft kriegstvchtigen Volke , über das
Lobengula einst herrschte, nicht schon vorher ein Er¬
hebungsversuch staltgefunden hat . Sie vermutheten
nämlich, daß nach Eroberung des Landes keineswegs
alle Waffen abgeliefert worden seien . Nach den letzten
Nachrichten scheint sich dies thatsächlich zu bestätigen.
Auch hielt man es für unklug , so rasch nach Nieder¬
werfung der Matabele eine Anzahl derselben als Poli-
Muppe einzureihen , also soldatisch noch besser auszu¬

Auf Umwegen.
Original -Roman von Alice v . Hahn.

) Nachdruck verboten.)
»Mein Heiland ! " rief sie seufzend , „ that ich un-

„ ttchl , indem ich mich mit Paul vermählte , so habe ich
» es doch schwer genug gebüßt ; warum mußte ich ein

Wies Mal meine Liebe einem Manne weihen , der
nicht würdig ist ?"

Daß Bahlke ihr falsche Vorspiegelungen gemacht
B könnte, das kam ihr gar nichl in den Sinn,

d. ?! ^ war viel zu ehrlich , und alle Intrigen standen
, d, ?! , Denkungsart viel zu fern , als daß ihr die Ve»

B hätte nahen können , Bahlke habe ihr das
nur gesagt , um seine eigenen Interessen in BezugM ihre Hand zu fördern . Sie war gespannt , wie

d »
seine Handlungsweise rechtfertigen würde , denn

-^ ^ Äspector würde es ihm schon gesagt haben , daß
i? eine Rechtfertigung von ihm erwarte . Vor ihrem^ Thun strafwürdig und der Inspektor
die ähnlich empfinden. Ihre Hoffnung auf

--- 'Nagfjchkmt eines neu erblühenden Glückes war ge-
^ " '

Zukunffb
" ^ blickte sie düster und trostlos in die

>
^ Dämmerstunde senkte ihren Schleier herab.
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bilden . Diese Auffassung hat sich jedenfalls als rich¬
tig erwiesen.

Selbstverständlich hat der Mißerfolg des Jameson-
schen „Strauchräuber" -Zuges — wie er in Prätoria
in fast gleichlautender holländischer Sprache genannt
wird — den unmittelbaren Anlaß und die beste
Gelegenheit für den Aufstand der Farbigen geliefert.
Als die Verschwörer der Freibriefs-Gesellschaft gold¬
gierig nach dem Schatten in Transvaal schnappten und
Matabele-Land von der ohnehin geringen Streitkraft
entblößten , biß der Schwarze in den anscheinend nun
herrenlos daliegenden Brocken . Für England, das
den siebenten Theil des Erdballes mit einer regel¬
mäßigen Truppenmacht von nur 200 000 Mann zu
decken hat , kommt diese Empörung wahrscheinlich zu
einer recht schlimmen Zeit, hat es sich doch gleichzeitig
oben in Aegypten in eine Unternehmung einge¬
lassen , die entweder mit einer beträchtlichen , schwer auf¬
zubringenden europäischen Mannschaft durchgeführt
werden oder weit vor dem abgesteckten Ziel abgebrochen
werden muß . Letzteres aber brächte dem neuerdings
mehrfach geschädigten Ansehen Englands einen neuen
empfindlichen Verlust bei.

Die ganze Nichtswürdigkeit des Rhodes- Jameson-
schen Angriffes auf die Südafrikanische Republik, die
heute feurige Kohlen auf Englands Haupt sammelt,
indem sie ihre Hülfe für Unterdrückung des Matabele-
Aufstandes und Rettung der Weißen anbietet , ergiebt
sich aus einer Betrachtung der Bevölkerungsvcrhält-
niffe in Süd -Afrika . Das dortige Gebiet ist immer noch
„deS schwarzen Mannes Land "

, was Einwohner¬
zahl betrifft . Engländer und Niederdeutsche zu¬
sammen bilden den Farbigen gegenüber eine kleine
Minderheit.

In den Ver . Staaten von Amerika sind die ein¬
geborenen Rothhäute aus dem weitaus größten Theile
des Gebietes ganz verschwunden , in den wenigen Ge¬
genden aber , wo sie noch Hausen, auf eine unbedeutende
Anzahl zusammengeschrumpft . In Süd - Afrika dagegen
sind die eingeborenen Stämme nicht bloß erhalten,
sondern haben sich sogar in der Weise vermehrt , wie
es ohne Zweifel nicht geschehen wäre, wenn man sie
sich selbst überlassen hätte . Die Kriege der Stämme
untereinander haben nahezu aufgehört . Die Menschen¬
opfer sind abgeschafft . Sittigende Einflüsse haben sich
unter den Eingebornen geltend gemacht . Dies alles
trug zu ihrer stetigen Vermehrung bei.

Die Verlegenheiten der Engländer kommen natür¬
lich den Boern recht zu statten . Die Regierung der
Südafrikanischen Republik sammelt fortgesetzt feurige
Kohlen auf Englands Haupt. Präsident Krüger wird

Draußen heulte der Wind in den dürren Zweigen der
entlaubten Bäume , rüttelte an den Fensterläden und
peischte Regen und Schnee gegen die Scheiben.

Plötzlich war cs Theresa , als hörte sie im Neben¬
zimmer fremde Tritte , sie horchte auf, da klopfte es an
die Thür und auf ihr „Herein " trat der Inspektor ein.

„Nun , Thereschen , mein Kind , wo stecken Sie
denn ? Da im Winkel ? " Vorsichtig näher tretend,
reichte er Theresa die Hand, die sie aus der Sopha-
ecke aufstehend erfaßte.

„ Ich bringe Nachrichten, " sagte er und ließ sich
behaglich in den angebotenen Lehnsessel nieder , während
Theresa die Lampe anzünden wollte.

„ Lassen Sie, Kindchen, " wehrte er ihr . „Sie wissen,
ich liebe die Dämmerstunde, habe auch nur ein kleines
Weilchen Zeit zu bleiben .

" So ließ sich denn Theresa
auf dem Sopha nieder , ihr Herz pochte , denn sie
ahnte , von wem die Nachrichten kamen . „Von Bofsart ? "
fragte sie leise.

„ Ja , von ihm , mein Kind . Sagen Sie, ist Ihnen
niemals der Gedanke gekommen , daß Bahlke Sie
hintergangen haben könnte , daß seine Mittheilungen
über seinen Schwager Lügen waren ? "

„ Mein Gott," unterbrach ihn Theresa , „so gern ich
dies auch glauben möchte , so kann ich es doch nicht
annehmen , Wie könnte es Bahlke wagen, solche Be-

allerdings nicht nach England gehen , denn das würde
scheinen, als wenn der Lehensmann vor seinem Herrn
erschiene. Er könnte die Forderung Englands mit
gutem Rechte durch die Gegenforderung ablehnen, die
Königin Viktoria solle nach Prätoria kommen . Jeden-
falls zeigen die neuen Thatsachen , daß die englische
Weltherrschaft nicht mehr im Fottschreiten begriffen ist.
Und das ist gut.

Rundschau.
' Deutschland. Das Kaiserpaar ist auf

seiner italienischen Rundreise am Mittwoch in Messina
eingetroffen , woselbst der Aufenthalt einige Tage
währen sollte . Am Sonntag trifft das Kaiserpaar in
Venedig ein.'

Verschiedene polnische Blätter wollen wissen , daß
Kaiser Wilhelm auf eine Einladung deS Czaren hin in
diesem Jahre den großen russischen Manövern in Polen
beiwohnen werde.' Fürst Bismarck erläßt in den „ Hamb. Nachr. "
eine öffentliche Danksagung für alle von Nah und
Fern, aus Deutschland und dem Auslande ihm zu
seinem Geburtstage zugegangenen , ihn in hohem Grade
beglückenden und ehrenden Kundgebungen, deren Zahl
so groß gewesen sei, daß er zu seinem lebhaften
Bedauern darauf verzichten müsse , sie einzeln zu beant¬
worten.' In der neuen Handwerker -OrganisationS-Vorlage
soll dem Wunsche von Jnnungsverbänden , daß auch
die freiwilligen Organisationen in der Zwangsorgani¬
sation zugeiaffen werden , entsprochen werden . Es sind
in dieser Angelegenheit noch neuerdings die Ansichten
hervorragender Mitglieder des Berliner Central-Jn-
nungs - Ausschuffes eingeholt worden . Gleichzeitig sind
die Fragen des Fortbestandes der Jnnungs - Gesellen-
krankenkasien, sowie der Schiedsgerichte gestreift und
von den Handwerkern auf deren Erhaltung hingewirkt.' Eine Ueberstcht des z . Z. unter der Flagge befind¬
lichen Materials unserer Kriegsschiffe ergiebt , daß von
den 91 Schiffen unserer Flotte sich 44 im Dienst be¬
finden und zwar sind dies : 10 Panzerschiffe , 11 Kreuzer,
9 Schiffe zu Schul- und Versuchszwecken , 5 Avisos,
3 Kanonenboote, 1 Vermessungsschiff und 5 Schiffe zu
anderen Zwecken . Von diesen 44 Schiffen befinden sich
16 im Auslande, nämlich I Panzerschiff , 10 Kreuzer,
3 Kanonenboote, 1 Vermessungsschiff und die kaiser¬
liche Nacht.' Am 1 . April ist in Hannover eine Weserstrom-
Baudirection neu errichtet worden . Der neuen Behörde
werden unterstellt : die ganze Weser innerhalb des

Hauptungen aufzusteUen ? Muß er sich doch selber
sagen , daß die Sache zur Sprache kommen und sehr
bald aufgeklärt werden würde . "

„ Ein Mensch wie Bahlke wagt Alles , denn er setzt
Alles auf eine Karte und ich glaube, diese Karte sind
Sie ihm . Es wäre ja doch eine sehr angenehme Er¬
rungenschaft für das verlumpte Genie, eine liebe junge
Frau , und mit ihr ein beträchtliches Besitzthum zu er¬
langen. "

„ Ich habe aber seinen Antrag schon früher zurück-
gewieien , als er mir über die VergangenheitAufschlüsse
gegeben ! " schaltete Theresa schüchtern ein.

„ Glauben Sie, daß ihn das abhalten wird, seinen
Antrag in kurzer Zeit zu wiederholen ? Hören Sie,
mein Kind , wenn Boffart vor Sie hinträte und zu
Ihnen sagte : „ Bahlke hat gelogen , ich stehe in absolut
gar keinem Zusammenhänge mit jener unglücklichen
Katastrophe, " würden Sie ihm dann glauben ? "

Theresa athmete hörbar , aber ohne Zögern sagte
sie : „ Ja , ich würde ihm glauben, denn bis zu jener
unglücklichen Unterredung habe ich an ihn geglaubt
und an der Ehrenhaftigkeit seines Charakters nicht ge-
zweifelt. "

„ So hören Sie denn, "
entgegnete hierauf der In¬

spektor mit erhobener Stimme . „ Boffart hat mir mit-
getheilt , daß Bahlkes Angaben Verläumdungen sind.



Staatsgebietes , die kanalisirte Fulda mit dem Hafen in
Kassel, die Mündung der Werra nebst Wehr und Schleuse
in Münden und der untere Lauf der Aller bis Verden,
einschließlich des dortigen Hafens . Abweichend von den
übrigen Strombau - Directionen ist der Sitz der Direction
für die Weser nicht am Strome selbst . Dazu zwang
die Nothwendigkeit, den Oberpräsidenten von Hannover
an die Spitze der Strombauvcrwaltung zu stellen . Als
Strombaudirector ist der Regierungs - und Baurath
Schalten aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
ernannt worden.

" Oesterreich - Ungarn. Es wird nunmehr
als sicher angenommen , daß die österreichisch-ungarischen
Ausgleichs- Verhandlungen erst im Winter ihren Abschluß
finden werden.

' Der in Prag abgehaltene socialdemokratische Par¬
teitag hat mit 101 gegen 9 Stimmen bei 7 Stimm¬
enthaltungen den Antrag der Parteileitung angenommen,
wonach die Partei nach Einführung der Badenischen
Wahlreform sich an den Wahlen betheiligen soll . Die
Gewählten sollen dann im Parlament für das allgemeine
gleiche Wahlrecht eintreten. Einige Redner hatten für
Wahlenthaltung oder für Belheiligung nur zum Zwecke
des Protestes gesprochen.

" Rußland. Es bestätigt sich, daß die russische
Regierung mit deutschen Lokomotivfabriken größere Be¬
stellungen abgeschlossen hat.' Die russische Regierung hat den durch die bul¬
garische Verfassung für den Fürsten Ferdinand bestimmten
Titel : „ Königliche Hoheit " formell anerkannt.

' Balkan stauten. Aus der asiatischen Türkei
ist der Wiener „Pol . Corc .

" eine Meldung über neuer¬
liche Unthaten der Kurden zugegangen. Danach wurden
von diesen in der jüngsten Zeit die auf den Höhen von
Akbesch in der Nähe von Marasch , im Vilajet Adana
gelegenen Anfiedluugen der Trappisten und Lazaristen
drei Tage und drei Nächte lang belagert. Die Belagerer
mußten jedoch in Folge des ihnen geleisteten hartnä ckigen
Widerstandes erfolglos abziehen, wobei sie die umhegen¬
den Besitzungen der beiden Orden zerstörten. Bei der
Belagerung ist kein Geistlicher getödtet oder verwundet
worden , dagegen einige der Bediensteten.' Italien. Den Italienern war die Nachricht
von einem Siege ihrer Truppen bei Kassala über die
Derwische zugegangen ; neuere Meldungen schränken
diesen „ Sieg " wesentlich ein . Der betreffende Oberst
berichtet, der Obercommandirende habe ihm einen weiteren
Angriff mit Rücksicht auf die allgemeine Lage untersagt
und ihm den Rückzug besohlen. Dieser wurde denn
auch ausgeführt.' Zn Italien wird die Absicht Rußlands , eine Ab¬
theilung des Rothen Kreuzes in das Lager des Negus
Menelik zu entsenden, mit höchst begreiflichem Mißtrauen
ausgenommen. Die „ Italic " schreibt höflich , aber ver¬
ständlich, es seien „ offenbar" Aerzte und Krankenpfleger,
welche Rußland in das Lager des Negus senden wolle,
und nur für Aerzte und Krankenpfleger könne und dürfe
die Erlaubniß nach Massauah zu gehen , ertheilt werden.
Wenn jemals das Gegentheil eintreten sollte , so würde
die russische Regierung nichts gegen die Entschließung
einwenden können , welche die italienische Regierung
fassen müßte, und wäre es auch nur mit Rücksicht auf
das sehr natürliche Gefühl der Bevölkerung, welche es
niemals dulden könnte, daß man unter dem Vorwände
der Menschenliebe etwas durchaus anderes thue>' Spanien. Wie aus Madrid gemeldet wird,
wollen die spanischen Republikaner eine Protestversamm¬

lung gegen den Beschluß des amerikanischenCongrefses
betreffend die Anerkennung der cubanifchen Aufständi¬
schen als kriegsführende Partei veranstalten . Wie es
heißt, wird jedoch die Regierung jede Versammlung im
Freien untersagen.' Frankreich. Der officiöse „ Zour " stellt in
Abrede, daß Verhandlungen wegen Einberufung einer
Confcreuz betreffsAegyptens gepflogenwerden. Bourgeois
studiere gegenwärtig alle anglo - französischen Streitpunkte
und hoffe auf eine Verständigung mit England.

" Amerika. In nordamerikanischen Regierungs¬
kreisen tritt die offenbare Ansicht zu Tage , trotz der
Congreßbeschlüsse die kubanische Frage versumpfen zu
lasten . Nach einer Depesche des Newyorker „ Mail and
Expreß " aus Washington soll der Pnvatsecretär des
Präsidenten Clevelond erklärt haben , der Präsident habe
bereits Anweisung gegeben , daß die auf Cuba bezüg¬
lichen Beschlußanträge an das Staatsdepartement ab¬
gegeben werden — wie es auch mit den armenischen
Beschlußanträgen geschehen sei . Der Secretär habe hin¬
zugefügt, Cleveland warte genauere Berichte aus Cuba
ab, ehe er handeln werde. Die meisten Blätter meinen,
Clevetand werde den Beschlüssen keine Folge geben.' Asien. Der französische Gesandte am chinesi-
scheu Hofe, Gerard , ist abberufen worden, augenschein¬
lich , weil er es nicht verstanden hat , die wirthschaftlichen
Interessen Frankreichs zu wahren . Besonders verargt
hat man es ihm , daß er es nicht vermocht hat , die
Ernennung des Engländers Sir Robert Hart zum Leiter
des chinesischen Postwesens zu hintertreiben.

Locales und Provinzielles.
" Elsfleth , 10 . April . DerVdrstand der hiesigen

höheren Bürgerschule wählte für das am Montag be¬
ginnende neue Schuljahr die bislang an der Volks¬
mädchenschule in Oldenburg vorübergehend angestellt
gewesene Lehrerin Fräulein Pieper aus Oldenburg
als Hülfskraft.' Die erste Vorstellung der Theater -Gesellschaft des
Herrn Lundt hatte sich eines guten Besuches zu erfreuen.
Auch über die Leistungen der einzelnen Mitglieder der
Gesellschaft hörten wir nur Gutes.

' Die dem Bergmann bei seiner mühevollen Arbeit
am meisten drohende Gefahr besteht in der verheerenden
Wirkung „ der schlagenden Wetter " . Wohl dem , der
die drohende Gefahr sofort erkennt und sich noch recht¬
zeitig flüchten kann . Es wird daher von jedem Menschen¬
freunde eine Vorrichtung zum Anzeigen schlagender
Wetter mit Freuden begrüßt werden. Eine solche
Vorrichtung ist von den Herren Lynker und Schropp
in München erfunden worden und besteht dieselbe nach
einer Mittheilung des Intern . Patentbureau von Hei-
mann L Co . in Oppel darin , daß in einem luft- und
wasserdicht verschlossenen Gehäuse ein trichterförmiges
Gefäß angeordnet ist , welches unten durch eine dünne,
poröse Thonplatte verschlossen ist und oben in einem
Cylinder ausläuft , in dem ein Pfropfen durch die , die
poröse Platte durchdringenden Gase gehoben wird und
hierdurch eine Lärmeinrichtung schließt . Gegebenen
Falls kann noch unten am Gefäß ein Sammeltrichter
für die Gase vorgesehen sein . Wollen wir hoffen , daß
sich diese Einrichtung in der Praxis bewährt . (Oben¬
genanntes Patentbureau ertheilt den geschätzten Abonnen¬
ten dieses Blattes Auskünfte und Rath in Patentsachen
gratis . )' Immer wieder liest man in den Zeitungen von

Unglücksfällen, die durch Brüche von unter Druj
stehenden Rohren hervorgerufen werden und nicht flsj„
kommt eS vor , daß beim Bruche von Dampfleitung!,
Personen verbrüht werden. Um diesen Uebelständq
abzuhelfen, hat Herr H . Matheson in Barnes , Englach
eine Vorrichtung zum selbstthätigen Schließen von uni«!
Druck stehenden Röhren im Falle eines Bruches
funden und sich patentiren lassen . Wie wir durch d,-
Intern . Patentbureau von Heimannn H Co. in Oppch
erfahren , ist bei dieser Vorrichtung an den Enden ch
Rohres ein dünwandiger röhrenförmiger Körper augh
bracht, welcher durch den beim Platzen des Rch,i
entstandenen Ueberdruck zusammengedrückt wird midsj
das Rohr gegen die Druckquelle hin abschließt . (Obeng,,
nanntes Patentburcau ertheilt den geschätzten Abonnenk,
dieses Blattes Auskünfte und Rath in Patcntsach,,
gratis . )" Capitain zur See z . D . Chüden . bisher Direktion^
Mitglied der Deutschen Seewarte in Hamburg ist M
Reichscommissar des Seeamtes in Bremerhaven ernaich
Am I . Mai d . I . wird derselbe seinen Dienst antrete,

' Stedingerland , 9 . April . Vor etwa sH
Monaten wurde hier die „ Stcdinger Hengsthaltungj,
genoffenschaft " gegründet , der augenblicklich der gich
Theil der Stedinger Landwirthe angehört . Die tz,,
noffenschaft hat jetzt zwei vorzügliche Hengste angekach
den „ Ruthardt "

(Vater : „ Rubico "
, Mutter : „ Gräfin

und den „ Andreas "
, vom „ Ailrat " abstammcnd . Kuw-

mag es klingen , daß der erste Hengst , „ Ruthaidlf
12 333 Mk . und 33 ' /z Pfg . kostete . Der Hengst g»
hörte nämlich drei Landwirthen im Butjadingerlach
zwei verkauften denselben der Stedinger Ankaufs«
Mission für 12 000 Mk . , der dritte Eigenthümer, m-
dessen Zustimmung man von vornherein gerechnet , »«>
langte später aber 13 000 Mk . Um einen Prozeß z,
vermeiden, wurde dem dritten Besitzer ein Drittel m,
1000 Mk . , nämlich 333 Mk. 33i/z Pfg . extra auSzi
zahlt . Die Angelegenheit bot seiner Zeit viel UM
Haltungsstoff im Butjadinger - und Stedingerlande . D«
„ Ruthardt " ist ein sechsjähriger brauner Hengst, dchi
ausgezeichnete Nachzucht allgemein gelobt wird . Alilj
der „ Andreas "

, ein dreijähriger brauner Hengst, st
7500 Mk. angekauft, steht im besten Rufe . — Wi
haben jetzt im Stedingerlande die Auswahl zwistzi
neun Hengsten, darunter drei Prämien - und einen A»>
geldshengst. Beim Ankauf der Hengst? wurden Kost»
nicht gescheut : drei Hengste kosteten allein ca . 30 W
Mk. Auch die beiden Hengsthalter H . Schwarting ii
Husum und G . Grashorn in Hekeln verfügen über W
zügliche Hengste.

" Golzwarden , 8 . April . Mit Eröffnung de
neuen Bahn Oldenburg -Brake wird Herr Stationsi»
sicher Janßen von hier nach Etzhorn versetzt . Sa
Scheiden wird hier sehr bedauert, da Herr I . es m
standen hat , sich in jeder Hinsicht die Liebe ne!
Achtung des Publikums zu erwerben. An seiner StÄ
wird Herrn Stationsvorsteher Drieling in Neuenkoy
die Verwaltung der hiesigen Station , und zwar M
25 . d . M . an , übertragen werden.

" Stollhamm . Am 17 . d. M . feiern Ha
Gemeindevorsteher Hesemeyer und Frau das Fest de
goldenen Hochzeit . Ein Comitee ist zusammengetre!»
um zu Ehren des allverehrten Jubelpaars die W
zu einer allgemeinen und würdigen zu gestalt»
Nachmittags soll ein Festessen in Frerichs Hotel M
finden.
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ja noch mehr, nicht er , sondern Bahlke selbst hat jene
Intrige ins Werk gesetzt , die Ihren unglücklichen Gat¬
ten in sein Verderben führte .

"

„ Mein Gott, " ächzte Theresa, „ er war Pauls Freund,
was veranlaßte ihn zu dieser furchtbaren That ? "

„Freund ? — Liebes Kind , ein Mensch wie Bahlke
ist Niemandes Freund , denken Sie an die Scene mit
Ihnen im Park ! Nach solchen Beweisen seiner Freun-
des- Gestnnungen für Paul ist ihm wohl auch diese
Schändlichkeit zuzutrauen .

"

„ O Gott ! O Gott ! " stöhnte Theeesa.
„ Nun , mein Kind , versuchen Sie , wieder heiterer

und glücklicher zu sein, " sagte der Jnspector , die Hand
der jungen Frau ergreifend, „ lassen Sie die Vergan¬
genheit ruhen , wenn Sie es können, und blicken Sie
vertrauend der Zukunft entgegen. Es steht ja Ihrem
Glücke nichts mehr im Wege ! "

„ Sie vergessen eins, " sagte Theresa traurig , „ woran
Bossart nicht gedacht hat , woran er in feiner Leiden¬
schaft für mich jetzt auch nicht denken will ; ich bin die
Wittwe eines Schmugglers . Er als Steuerbeamter
darf mir seine Hand nicht reichen , ohne seine Carriere
dadurch aufs Spiel zu setzen und einen Flecken auf
seine Ehre zu werfen. Ich danke Gott , daß er mir den
Glauben an Bossart läßt ; damit will ich zufrieden sein,
mehr als eine Freundin darf ich ihm nicht werden.

Ich will sein Glück , durch mich soll ihn kein Schatten
treffen ! "

Sie hatte das letzte schwer athmend in abgebroche¬
nen Sätzen gesprochen , nun barg sie ihr Antlitz in
beiden Händen , lehnte den Oberkörper in die Sopha-
ecke und schluchzte . Der Jnspector erhob sich leise
und verließ geräuschlos das inzwischen fast vollständig
dunkel gewordene Zimmer . Gleich darauf glitt aber
eine andere Gestalt herein, näherte sich der still
Weinenden und ließ sich geräuschlos vor ihr auf die
Kniee nieder.

Theresa fühlte sich umschlungen und eine bekannte
Stimme rief leise ihren Namen . Mit einem Freuden¬
schrei streckte Theresa beide Arme aus , ihre Hände be¬
rührten ein bärtiges Haupt ; alle Vorsätze vergessend,
nur sich dem Freudentaumel des Augenblickshingebend,
schlang sie beide Arme um die Gestalt , die sie kaum
erkennen konnte , in der sie aber ihr höchstes Glück
ahnte . Jauchzend , schluchzend , bebend und selig weinend
und lachend drang es aus ihrem vollen Herzen über
ihre Lippen:

„ Mein Lieb , — mein Glück , — mein Alles!
Ich halte dich , — nun bist du mein , — denn ich
lasse dich nicht mehr von meinem Herzen ; in deinem
Schatten will ich ruhen und der Seligkeit entgcgen-
träumen .

"

Zärtlich wie ein Kind schmiegte sie sich an!
Brust.

Der starke Mann erbebte. Mächtig hob und senil!
sich seine Brust , er zuckte in Erregung , erschütterthnl
er sein Lieb im Arme. Er hatte auf Theresas Nn
gung gehofft , mit dieser Errungenschaft wollte er sch
sein . Sie hatte ihm flammende Liebe offenbart, — d«
machte ihn beinahe fassungslos.

Beide schwiegen . Fest von Bofsarts Armen V
schlungen , fühlte Theresa, daß diese Augenblicke fieE
ander einten fürs ganze Leben , für Zeit und EwiA

Endlich fand Bofsart Worte , nachdem ihn die E
geahnte Größe seines Glückes Anfangs stumm gemB
hatte. Nun kam ihm das Bewußtsein , was ihm da»
Geschick in diesem ieligen Augenblick gegeben hatte , i"
der Frau , die er so anbetend in seine Arme pre^
Theresas Lippen nahten den seinen und in langa"
durstigen Kusse begegneten sie sich,

— beider
klopften zum Zerspringen.

Bossart erhob sich, schlang beide Arme um Them"
und zog sie zu sich empor. Mit der süßen Last E
den Armen schritt er im Zimmer auf und ab.
Lieb , — — mein Weib ! " kam es bebend über
Lippen.

Sie waren beide so in ihre beiderseitigen EmW'
düngen versunken , daß sie wohl noch lange in die!"
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Donnerstag, den 23 . d. Mts . ,
Vormittags S Uhr,

Wnnt an hiesiger Navigationsschule eine
Prüfungfür Seesteuerleute . Anmeldungen
dazu sind bis zum 22 . d . Mts . einzu-
Men.

Der Meldung muffen beigefügt werden:
1 . der Geburtsschein,
g . eine glaubhafte Nachweisung über

die Zurücklegung einer auf den
Ablauf des vollendeten fünfzehnten
Lebensjahres folgenden mindestens
fünfundvierzigmonatigenFahrzeit zur
See , von welcher mindestens vier¬
undzwanzig Monate entweder als
Vollmatrose auf Kauffahrteischiffen,
davon zwölf Monate auf einem
Segelschiffe , oder als Obermatrose
in der Kaiserlichen Marine, und
zwar mindestens zwölf Monate auf
seegehenden , mit voller Takelage
versehenen Schiffen oder Fahrzeugen
zugebracht sein müssen.

Wfleth, 1896 , April 1 .
Commission für die Prüfung der

Seesteuerleute.
Huchting.

m-

Amt Elsfleth.
Die Verpachtung der diesjährigen Gras-

mchmig an den Slaatschausseen im Amts¬
bezirk nördlich der Hunte soll wie folgt
vorgenommen werden:

1 . Mittwoch , den 22 . April d . I.
in der Strecke von der Winterbahn
in Oldenbrok bis Loyerberg : Vormittags
U Uhr in Junecken's Wirtshause zu
Oldenbrok, Abth. 26,0 —21,9 . Nach¬
mittags12 ^z Uhr in Bergmann 's Wirths-
hause zu Barghorn , Abth . 21 . 9 —17,7.
Nachmittags 1 ^ Uhr in Scheelje'sWirths-
hause zu Meerkirchcn , Abth. 17,7 —13,6

2 Donnerstag , den 23 . April
d. I . in der Strecke von Hullmann 's
Mühle in Barghorn über Neuenbrok,
Bardenfleth, Altenhuntorf bisMoorhausen:
Bormittags101/2 Uhr in Gramberg 's
Wirthshause zu Neuenbrok, Abth. 24 .8
bis 20,6 . Vormittags 11 Uhr in Grä-
per

's Wirthshause zu Eckfleth , Abth.
20,6 - 17 . 0 . Mittags 12 Uhr in
Büfing

's Wirthshause zu Huntorf , Abth.
17 .0 - 13,0. Nachmittags N /2 Uhr in
Wilken' s Wirthshause zu Gellen , Abth.
13 . 1 - 8,6.

Ull!
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M
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3 . Montag , den 27. April d. I.
in der Strecke von der Hammelwarden-
Liener Grenze über Elsfleth und Hunte¬
brück nach Huntorf und von Nordermoor
bis Elsfleth : Vormittags IOH'

2 Uhr in
Tieken's Wirthshause in Lienen, Abth.
27.0- 25,0. Vormittags 11 Uhr in
Wers Wirthshause in Obcrrege , Abth.
23,5 — 21,0. Vormittags 111/2 Uhr in
Siems Wirthshause in Huntebrück, Abth.
21 .0- 18,0 . Nachmittags 12 Uhr in
Büfing

's Wirthshause in Huntorf , Abth.
18.0- 15,3 . Nachmittags1 ^ Uhr in

Janssen 's Wirthshause in Nordermoor,
Abth. 5,8 —3,0 . Nachmittags2 Uhr in
Schröder 's Wirthshause in Vorwerkshof,
Abth . 3,0 —0 . 0.

Amt Elsfleth , 1896 , April 1 .
Huchting.

Bekanntmachung
betr . Schießübung in Cuxhaven.

Die Schießübungen der IV. Matrosen¬
artillerie-Abtheilung auf der Elbe bei Cux¬
haven finden zwischen dem 20 . April und
20 . Mai 1896 an den nachstehend näher
bezeichnten Tagen und Stunden statt:

am 20 . April von6 Uhr Vorm , bis 11
Uhr Vorm.

am 21 . April von 6 ^2 Uhr Vorm , bis
12 Uhr Mittags,

am 22 . April von 7 »^ Uhr Vorm , bis
1 Uhr Nachm . ,

am 23 . April von 9 Uhr Vorm , bis 2
Uhr Nachm . ,

am 24 . April von 10^ Uhr Vorm,
bis 4 Uhr Nachm.,

am 25. April von 11 1/2 Uhr Vorm,
bis 5 Uhr Nachm . ,

am 27 - April von 1 ^ Uhr Nachm , bis
7 Uhr Abends,

am 28 . April von 2 Uhr Nachm , bis
7 Uhr Abends,

am 29 . April von 2ffz Uhr Nachm,
bis 8 Uhr Abends,

am 30 . April von 3 ^ Uhr Nachm,
bis 8 Uhr Abends,

am 1 . Mai von 51/2 Uhr Vorm , bis
10 Uhr Vorm .,

am 2 . Mai von 6 Uhr Vorm , bis
KU/4 Uhr Vorm . ,

am 4. Mai von 6 Uhr Vorm , bis 12
Uhr Mittags,

am 5 . Mai von 2 Uhr Nachm , bis 4
Uhr Nachm . ,

am 6 . Mai von 8 Uhr Vorm , bis 14^
Uhr Nachm,

am 7. Mai von 9^ Uhr Vorm , bis
2 ^2 Uhr Nachm .,

am 8 . Mai von KU/, Uhr Vorm , bis
4 Uhr Nachm . ,

am 9 . Mai von 11 >/2 Uhr Vorm , bis
5 Uhr Nachm .,

am 11 . Mai von 12^/4 Uhr Nachm,
bis 6 >/2 Uhr Abends,

am 12 . Mai von 1 ^4 Uhr Nachm , bis
7 Uhr Abends,

am 13 Mai von 2 Uhr Nachm , bis 7
Uhr Abends,

am 15 . Mai von 3 Uhr Nachm , bis
7i/z Uhr Abends.

am 16 . Mai von 11 Uhr Vorm , bis
1 Uhr Nachm. ,

am 18. Mai von 5 ^2 Uhr Vorm , bis
10^2 Uhr Vorm .,

am 20 . Mai von 6 ^2 Uhr Vorm , bis
11 >

,2 Uhr Vorm.
Die Uebungsfläche wird begrenzt nördlich

durch die Verbindungslinie von Tonne K
und Tonne 9, und südlich durch die Ver¬
bindungslinie von Altenbruch -Kirche und
Tonne 17.

Während der bezeichnten Zeiten ist das

Ankern , Kreuzen , Passiven u. s . w . des
zwischen diesen Begrenzungslinien liegenden
Therles des Elbfahrwassers verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden Ver¬
botes werden zwei Dampfer unter Ham-
burgischer Dienstflagge verwendet werden,
von denen der eine unterhalb der Tonne K,
der andere oberhalb der Tonne 17 kreuzen
wird. Beide Dampfer werden während der
Schießübungen eine rothe Flagge im Mast¬
top führen. Den durch diese Dampfer
übermittelten Anordnungen, sowie auch den
von Land aus gegebenen Signalen ist sofort
Folge zu leisten.

Wenn an einem der genannten Tage
wegen nicht vorher zu bestimmenden Ur¬
sachen nicht geschossen wird, wird die Ab¬
sperrungdes Fahrwassers durch die Dampfer
unterbleiben. Außerdem wird in solchen
Fällen vom Cuxhavener Leuchtthurm an
der Wasserseite eine Flagge wehen , durch
welche die Erlaubniß zum freien Verkehr
im Schutzgebiet ertheilt wird.

Hamburg, den 5. Februar 1896.
Die Deputation für Handel n . Schifffahrt

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Be¬
kanntmachung werden auf Grund des Z
366,10 des R.-St . -G . - B . mit Geldstrafe
bis Mk. 60. — , oder mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft.

Cuxhaven , den 10. Februar 1896.
Hamburgisches Amt Ritzebüttel,

gez . Dr . Kaemmerer.

Das Amt macht bekannt, daß in der
Gemeinde Oldenbrok der Bezirksvorsteher
der Bauerschaft Mittelort in Gemäßheit
des Artikels 32 § 3 Absatz 2 der Wege¬
ordnung mit der Verwaltung des in der
Banerschaft Altendorf liegenden Theils der
Niederstraße bis zur Renkenhellmer und
der in der Bauerschaft Niederort liegen¬
den Strecke des Mühlenmitteweges bis
weiter beauftragt ist.

Amt Elsfleth , 1896 , April 7.
Huchting.

Die Grüppen und Gräben in hiesiger
Stadtgemeinde sollen am 18. d . M.
geschaut , etwaige Mangelpöste zu Brüche
notirt und aut Kosten der Säumigen
ausverdungen werden.

Elsfleth , 1896 , April 9.
Der Stadtmagistrat.

Ka nzc l meyer.

VMW - KM- 6MUMK
von LsrAmnuii L 60 . , Lvrlia vorm

I'rimirkurt n. L.
milässre aller Lsiksv , dssooäsrs xsAso
r 3 uds rinä spröäs Laut, sovi ' s rium
5V 3 svIisu uuä 1) 3 <l 6 ll kloillsr Liv-
äsr . Vorr . . L ? 3olc . — 8 8t . 50 t >k.
LU <Il t Ipnllltltt LU

Umständehalber billig ;u verkaufen:
1 Sopha , 1 groper Kleiderschrank
und 1 Kinderbettstelle . Näheres in
der Expedition d . Bl.

Vorstehende Bekanntmachung wird hier¬
durch zur öffentlichen Kunde gebracht.

Amt Elsfleth, 1896, März 8 .
Huchting.

Atelier für Mntechilik.
Sprechstunden täglich.
A . Kleiber , Sreinstr. 41.

Nur noch bis zum 18 . April

bei
Huri ».

Da ich bei meinem neue » Unternehmen mit Arbeiten so
überhäuft bin , daß es mir nicht möglich ist , den Ausverkauf hier
noch weiter zn führen , habe deßhalb den 18 . April als Schluß
festgesetzt, nnd werde von jetzt an sämmtliche Sachen zn jedem
annehmbaren Preise abgeven.

Kirnst LtemtstrsLss.
H Meine nene H
K Oolleetio» in Lleiäer^ oLsn 8

für Frühjahr und Sommer «
A (über 10V0 Muster - WU enthaltend ) A

halte bei Bedarf bestens empfohlen. A

feck
W
Na¬
sch

- dii

B

stligen Umschlingung verharrt hätten , wäre nicht der
Älpector, dem die Zeit des Wartens ein wenig lang
Mde, jetzt in die Thür getreten und hätte er nicht in
komischer Hülflosigkeit gerufen : „ Kinder , vergeht mich
nur nicht ganz ! "

Sanft ließ Bofsart Theresa von seinem Arm gleiten,
um sic aber sofort wieder zu umschlingen, gerade als

Zurchte er, sein Glück könne ihm abermals geraubt
i «mden.

pfi »'
ies-r

. . »Kommen Sie herein, theurer Freund , ich bin
""«glücklich ! Mein Lieb , mein süßes Lieb ist ganz»«» eigen ! «

§ >öa, Kinderchen, — wollen wir aber nicht erst
Mt imstecken ? Ich werde nun auch alles bekennen.

. Em Sie nur , Thereschen ! Wie der Sturmwind
^ Mensch zu uns hereingeschneit. C

I « erst wenige Tage her , daß ich ihm die ganze
^ .̂ ung mitgetheilt habe, — einen Brief hätte ich

.
Is heule von ihm erwartet , aber beileibe doch

k^ber . Und wie er hereingestürzt, da ist sein
und i, - ' ist Theresa ? — die Mädel jubeln
^ begrüßen ihn , er hat aber für nichts Augen oder
die n

pudern nimmt mich beiseite und erklärt mir
N

^ oche , — wie Bahlke gelogen und nun sein
Verbrechen ihm unterschoben habe, und zum
ö^bt et mir einen von Bahlke an ihn gerich-

nzkN l Beschel

eres»
lNls

teten Brief zur Einsicht, der seine Unschuld völlig klar
darlegt . Ich hielt es für das beste, sofort zu Ihnen
zu gehen und übernahm es auch , Ihnen reinen Wein
einzuschenken , während er im offenen Nebenzimmer auf
Ihre Antwort lauschte , die Gott sei Dank günstig
für ihn ausfiel , sonst wäre er wohl gewiß spurlos ver¬
schwunden.

„ Verzeih ! « flehte Theresa. „ Mein ganzes Leben
soll eine Sühne sein für dieses letzte Unrecht, daS ich
dir zugefügt ; mein einziges Streben soll dein Glück
sein ! « — —

Im Hause des Inspektors herrschte Abends großer
Jubel. Zur Feier des Verlöbnisses war eine große
Bowle angesetzt worden . In zwei Monaten sollte die
Hochzeit stattfinden . Der Jnspector . der schon lange den
Wunsch gehegt hatte , sich selbstständig zu machen,
übernahm Theresas Gut , denn sic war froh, daß sie
es nicht in ganz fremde Hände übergeben mußte , da
sie Liebe zu demselben gefaßt hatte.

Auf Theresas Wunsch führte Bossart sie am näch¬
sten Tage seinem Schwiegervater zu und stellte sie als
seine Verlobte vor. Der alte Lehrer reichte ihr die
Hand und sprach seinen ehrlich gemeinten Glückwunsch
aus. „ Es ist mir eine große Beruhigung , daß mein
Enkelkind eine so gute und freundliche Mutter bekommt.
Ich werde Ihnen die Kleine bald übergeben , da ich

Kulmhagcn verlassen und zu Verwandten aufs Land
übersiedeln will .

«
An das Bettchen des schlafenden Kindes geführt,

blickte Theresa tief ergriffen auf das kleine Wesen.
„ Welch süßes Geschöpfchen ! « sagte sie leise . Wir
wollen es beide recht lieb haben, und , ich will mich
mit ganzem Herzen der Fürsorge für dein Kind weihen. «

Große Thränen schimmerten in ihren Augen, als
sie dabei Bossart die Hand reichte , ner in ihr Gelübde
einstimmte.

Einige Zeit vor dem Hochzeitstage traf Boffart
wieder in Kulmhagen ein . Die Vermählung , welche
im Hause des Jnfpeciors gefeiert wurde verlief in
froher, aber würdiger Weise. Am nächsten Tage reiste
das glückliche Paar ab . Unter Thränen und mit dem
Versprechen, sich alljährlich einmal wiederzusehen, wurde
Abschied genommen.

Theresa und Bossart lebten sehr glücklich , und da
ihre Ehe kinderlos blieb, konnten sie sich ganz der Er¬
ziehung der kleinen Wanda widmen.

Der junge Bahlke verschwand. Man erzählte sich,
er habe grobe Unterschleife gemacht, sei 'geflohen und
glücklich nach Amerika entkommen.

Ende.
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Krieger-

MMiche Vkchml»,
am Sonntag , den 12 . April

Abends 8 Uhr,
im Vereinslocale.

Tages -Ordnung:
Berathung über die auf den 10. H

fallende Friedensfeier.
Wahl von Delegirten und Entgeg

nähme von Anträgen zum Vertreten"
Der Vorstand

Lökers Lür § er8oKul6.
Das neue Schuljahr beginntMon¬

tag , den 13 . d . Mts - , Vormittags
9 Uhr, mit der Prüfung der neu ein
tretenden Schüler . Dieselben müssen mit
Schreibmaterial versehen sein.

Um alle 5 Elasten durchmachen zu
können , muß der Eintritt bereits mit dem
9 . Lebensjahre erfolgen. Nach § 16 des
Statuts der Bürgerschule können , wenn
die erforderliche Vorbildung und Reife
vorhanden , auch jüngere Kinder ausge¬
nommen werden.

Der Unterricht beginnt um 2 Uhr
Nachmittags . Anmeldungen beim Unter¬
zeichnetem _ v » V1« v« i'.

Oberrege bei Elsfleth . Zu ver¬
kaufen eine schöne im Februar belegte
Rindquene und ein 10 Monate altes
Kuhkalb.

I . G Grube Wwe.
Sonnabend Nachmittag von

4 Uhr an ist
frisches Ferkelflerschj

ä Pfund 50 S> zn haben bei
_ 1'.

WM
"

Tapeten ! dM
Wir versenden:
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten „ 20 „ „in den großartig schönsten neuen

Mustern , nur schweren Papieren
und gutem Druck.

OsOrüäsr 2i6 § l6U,
Zllnden iu Westfalen.

Jedermann kann sich von der auße- r
gewöhnlichen Billigkeit derTape
ten leicht überzeugen, da wir Musterkarten
frco . auf Wunsch überall hin versenden.

Von einer Lieferung
zurückgebliebener

5 « « 1>
sogenannte

H .rM66-
kteräeäeoken

sollenzumspottbilligen Wreisev.
4,50 Mark pro 8tüek

direct an Pferdebesitzer ausverkauft
werden. Diese dicken , unver¬
wüstliche» Deckensind warm
wie ein Welz, circa 165X19V
om groß (also das ganze Pferd
bedeckend ) , dunkelbraun und dunkel¬
grau , mit Wolle benäht u . 3 breit.
Streifen . Ferner v . derselb . Qual.
1Kleiner Wösten 140X190 em

a 3,75 Uark pro 81üek.
Deutlich geschriebene Bestellungen,
welche nur gegen Vorhersendung
oder Nachnahme des Betrages aus¬
geführt werden, sind an die

0l1Ä66ki6ii -I '9,I)i 'iki,
Hamburg,

11 zu richten.
Für nicht Convenirendes

verpflichte ich mich , den erhaltenen
Betrag zurückzusenden.

Laupt-6tzwirm
sv.

>500,MOLK

Olüokss-
^ Ü261 § 6.

Den Gingang von
Vis 6 sv.
Aarantirt
äsr Staat 8

rr >» «I » i»
Os ^vimL -OKanoeiL

, clor vom KtaateOnmburK^arantirten
Zrossen Eeld - Lotterie , in weleker!

>10 UUiimlm 746,990 Mark
, Sieber Kswonnsn werden müssen.

Oie Eewinns dieser vortkeilkasten
Oeld- Ootterie, vvelebe planAemäss

' nur 112,000 Loose entkält , sind
) feilende , nämiiek:
l OerKrössteEswinn ist ev . 500,000 N.
^ Lrämis 300,000 N . 46 6sw - a 5000 N . I

1 6sw . a 200,000 „ 106 6sw . a 3000 „
1 6sw . a 100,000 „ 206 6sw . a 2000 „
8 6sw . a 75,000 „ 782 6sw . 3 1000 „
1 6sv . a. 70,000 „ 1348 6sv . 3 400 „
1 6sw . 3 65,000 „ 42 6sv . 3 300 „
16sw . a 60,000 „ 1386svr . 3200 .150U.
1 6sw . 3 55,000 „ 35327 6sv . 3 155 11.
2 6sv . 3 50,000 » 89616sw . 3134,104 , t
1 6sv . 3 40,000 „ 100 Ll.
3 6SV . 3 20,000, , 9249 6 . 3 73,45,21L

21 6sv . 3 1 0,000, , i-63nrsi >56,2406sw . '
und kommen svlebs in weniKSn
Konaten in 7 ^.btbeil unzen 2ur,
siekeren LntsebsidnnK.

Osr llauptAswilw 1 . Olasss bsträzti
50.000 Ä . , sisiAt iv äsr 2 . 61 . aat 55,000 Ä.
io äsr 3 . 3uk 60,000 11 . , in äsr 4, aut
65.000 lä . , in äsr 5- aut 70,000 lä . , tu äsr ^
6 . aut 75,000 K >, m äsr 7 . aut 200,000 N . ,
unä wit äsr kräwis von 300,000
svsnt . aut 500,000 N.

Oür dis erste Eewilln - ^ iekun ^Z
welebs a m t I i o b festgesetzt,
kostet

>das nanjr Brtginalloos nur 6 Mark,
das halbe Brigmalloos nur 3 Mark,

' das viertel Briginalloosnur .1',2 Mk.
dedsr der LetbeiliAten erkält von

' mir naek statt ^sbabter 2iekunK so-
skort die amtkebs LiekunAsIiste un-
, uufgofordert ^ uZesundt.

VerloosunKs - klun mit Ltuuts-
wuppsn , voraus LiuluAen und Ver-

'
tkeilunA der Oervinne auf dis 7

Flüssen ersiektliek , versende im
Voraus gratis.
Die Auszahlung und Versendung der

Gewinngelder
j erfolgt von wir direet an dis In¬
teressenten prompt und unter
>strengster Versokwiegenksit.

Lestellullgen erbitte per
Lostanweisung oder auek
gegen sblaeknakme.
Nun wende siek daker mit den
Aufträgen der naks bevor-
stskendsn 2iekung Kälber,
sogleiok , ) edook bis 2uw
SO Xpril «I . 41.

>vertrauensvoll an

4o86s4ld HeelvZokei -,
Languier und Weeksel -Oowptoir

in Hamburg.

Alle Sorten Bohnen zum
Pflanzen zu haben bei

Wwe . Nodiek , Ncuhellmer.

Neuheiten
in farbigen und schwarzen Krage«

sowie Capes und Umhänge,
beehre mich anxuzeigen.

N . Dt.

F .A .Lekbeirdt, Gldenbura
Hofkimstfärberel und Reinigung

für Herren- und Damen -Garderoben, fertig und getrem
Möbel- und Decoraüons -Gegenstände, Plüsch, Sammet,

Seide , Handschuhe u . s . w.
Annahme in Elsfleth : Frau .loliniiix inn » ,».

Frisch geräucherte Aale
H . Jordan Wwe.bei

> 2MKMMWl
krzeugtblitzschnell einen xikeolltvoUoa,
ttsk » olivsrr !«» bloldsoas » Glanz,
» odulsiaixt üa .» I -sSsr , verbraucht
sich »skr und ist thatsächllch
» sssor u . biulxsr als die sogenannt»
beste Wichse Ler Welt. Nur tn Dose»
L 10 Pf . und so Pf . acht bei:

IL. O. lkkn^s » , Steinftraße.
Elastische

Sauge Gebisse.
Bester Zahnersatz ! Neueste Erfindung!

Vorzüglicheunzerbrechliche schmale Gau
menplatte . Bisher nicht erreichtes An¬
fängen. Kein Druck und keine schädlichen
Klammern . Zähne von 3 an.

Neuester, durchaus natürlicher Zahner
atz sind meine„ Ideal -Zähne " , gänz¬

lich ohne Platten, Haken rc . und auf
allen Wurzeln anwendbar . Alles in
chmerzloser Ausführung . Garantie 3

Jahre . Reparaturen werden denselben
Tag durch die Post zurückgeschickt . Plom
biren und schmerzlose Zahnoperationen
u . s . w . H . Läpltzvii,

seit 1883 in Sr » Ir« a/d. Weser.
Syassenstr. 1 , gegenüberdem Bahnhofe.

Sprechstundenvon 8 Uhr Vormittags
bis 7 Uhr Abends.

81i » A - 1
'
» » » in.

Sonntag Nachmittag 4 Uhr

Hebung.
Um zahlreiche Belheilignng bittet

__ _ Der Vorstand.

Redactisn, Druck und Verlag von L. Zirk.

bei Elsfleth.
Sonntag , den 12 . April:

Es ladet freundlichst ein
_ Ed . Ahlers Wwe.

10« Pianinos , billig, Preisliste gM
VI». '1Vv»«1v»»8l»»»1'«i', Berlin IV

Klub .. kWelliolisIl
".

(Stedinger Hof .)
Am S onnt ag , den 12 . d.

Entree incl . Tanz 2 ^ l , Nichttänzer 30 j
Damen 20

Nichtmitglieder können eingeführt weck»
Anfang 7 ' /2 Uhr.

"Wl
ladet frenndlickst ein

« N8 I ttiiiitet

Theater in Elsfleth.
(Im Saale des Herrn C. Krüge«

Sonnabend , den II . April:
Zum ersten Male:

Die Unschuldigen
Schwank in 4 Acten von D r . Töpsn

Sonntag Nachmittag 4 Uhr^
JE " Kinder -Vorftellung
MgmmäMea

u . MlckckeiisnMlW
Die Direktion.

LxIrn - HoilaA « !
Oer Oesammt -^ nüasse vorlie ^eD

Xummsr ist eine Oxtra -Leilasse bs^
le^t , weieke von der Vor^ ü^llekkeit V

weltbernkruten
0 . Oüek 'seken llansiniftel

rändelt . In lausenden von Lrankkeitt
fällen sind diese unübertroffenen llM
mittel mit bestem OrtoIZ anAevevöb
worden und können dieselben äM
jedem lvranken xum Oebraued unk
IVärmsts empfoblen werden . Lrosp «^
mit Oebrauebsanweisnnss und viel^
Vttesten bei jeder Olaseke . Lentm'
Versand dnrob 0 . Oüek in KolbsV-
blisderiasse ln Olsfietk einriiA uv»
allein bei Vxotkeker Ln bl and.
Oporto , 9 . April

Ajax, Wilms AntwerP



Wage zu Ar. der „Nachrichten für Stadt und Amt Clsßcth".
Äs» 11. L8S6.

Locales «ad Provinzielles.
' Wüsting , 8 . April. Am Morgen des ersten

Ostertages brannten die Gebäude des Brinksitzers Jo¬
hann Fasting zu Hahnenkampshöhe total nieder. Wie
verlautet, soll die Entstehungsursache in einem von
Kindern in der Nähe der Scheune angelegten Feuer zu
suchen sein . Bei der völligen Windstille wäre das
Wohnhaus wahrscheinlich zu retten gewesen , wenn die
Spritze eher am Platze gewesen sei. Das Eingut , das
bei der Oldenburger „ Gegenseitigkeit" versichert ist,
konnte sämmtlich gerettet werden.' Oldenburg . Aus der Vechtaer Gefangenanstalt
sind die interessanten Mirtheilungen gemacht worden,
daß der Pseudopastor Partisch vom Mattenflechter zum
Weber avancirt ist . daß Expastor Müller ( früher in
Goldenstedt) zum Tischler ausgebildet wird , daß der
Wechselfälscher Klein , der der hiesigen Gewerbebank
den Garaus machte, häusliche und Gartenarbeiten
(Kohlen- und Torftragen , Jauchen rc. ) verrichten muß

. 3! und daß sein College Mafchincnfabrikant Büsing , der
k
"

eine sehr accurate Hand schreibt , als Bureauschreiber
, der Anstalt verwandt wird.

^ ' Baut , 8. April . Bei der gestern Abend 8^
/ Uhr in der katholischen Kirche in Bant stattgefundenen

Missions - Predigt enstand eine Panik , welche nur Dank
dem Einschreiten ruhiger , gelassener Männer glücklich
ohne Unfall vorüber ging . Im Windfange an der
Kirchenthür ließ am gestrigen Tage die Kirchenver¬
waltung eine Laterne mit Petroleumlampe anbringen,

. welche wahrscheinlich zu stark gefüllt wurde und infolge
« des starken Zuges beim Ein - und Ausgehen (die Kirche" war gedrängt voll ) während der Predigt plötzlich
^ explodirte. Die Lampe fiel zu Boden und ergoß auf
^ denselben das Petroleum , welches nun lichterloh auf-
t brannte. Durch Zufall kam die innere Kirchenthür' ' in Bewegung , wodurch der Feuerschein in die Kirche^ drang, was eine ängstliche Frau veranlaßte , den Ruf
'

„Feuer" ertönen zu lassen , in welchen sofort mehrere

einstimmten, um dann aus den Bänken nach den
Ausgängen , deren die Kirche leider nur zwei hat , zu
drängen . Der Prediger , sowie die Pfarrgeistlichen und
einige energische Männer ermahnten die Anwesenden,
sich nach ihren Plätzen zu begeben . Da inzwischen die
Gefahr beseitigt war , beruhigte sich die aufgeregte
Menge wieder, worauf der Herr Missionar diefPredigt
fortsetzte . Zwei Personen , welche ohnmächtig wurden,
mußten hinausgebracht werden, alle übrigen kamen mit
dem bloßen Schrecken davon.

Vermischtes.
— Bremerhaven, 7 . April . Der neue Hafen

in Bremerhaven , der auch als Kriegshafen benutzt
werden kann und dessen Dock ebenfalls für unsere
größten Panzer völlig ausreichend ist , wird , wie setzt
bestimmt verlautet , bereits im Herbste d . I . soweit im
Bau vorgeschritten sein , daß Damfer bei Sturm dort
Schutz finden können . Die völlige Fertigstellung ist
jedoch nicht vor zwei oder drei Jahren zu erwarten.
Man hofft in den Städten des Unterwesergebietes
von der Eröffnung einen bedeutenden Aufschwung des
Verkehrs, was nach dem Darniederliegen in Folge der
Wesercorection zwischen Bremen und Bremerhaven , die
einen großen Theil des Verkehrs nach Bremen gezogen
hat , um so wichtiger erscheint.

— Hamburg. Ein entsetzlicher Kindesmord ist
in dem benachbarten Schiffbeck entdeckt worden . Der
sechsjährige Sohn einer Seemannsfrau hatte seinen
Spielkamerden erzählt , daß er in der Nacht ein kleines
Brüderchen bekommen habe, das unter der Bettstelle
liege , doch wurde dies von der Frau den Nachbarn
gegenüber bestritten. Als letztere dann der Polizei
Anzeige machten, blieb der Knabe bei seiner Behaup¬
tung , während die Mutter nunmehr angab , unter dem
Bette habe nur ein todter Hund gelegen , den sie später
beseitigt habe. Nichtsdestoweniger wurde die Frau in
Haft genommen, woraus sie eingestanden hat , ein

Kind geboren und gleich nach der Geburt getödtet und
die Leiche mit Hülfe ihres Bruders an die Seite ge¬
schafft zu haben . Gegen die Frau besteht ferner der
Verdacht, vor längerer Zeit schon einmal ein neuge¬
borenes Kind beseitigt und mit ihrem , ebenfalls ver¬
hafteten Bruder intimen Umgang gepflogen zu haben.

— (Ein Brief an Bismarck . ) Die „ Hamb . Nachr.
"

berichten : Aus den vielen Glückwunschbriefen die dem
Fürsten Bismarck am 1 . April zugingen, dünkte uns das
nachstehende Schreiben „politischen Inhalts "

, das den !
Poststempel eines Ortes in der Uckermarck trägt,
und adresfirt ist : !

An Herrn v . Bismarck
Fricdrichsruh

werth , hier im Wortlaut wiedergegeben zu werden:
Lieber Bismarck.

Ich gratulire zum Geburtstag . Papas Kühe
haben die Maul - und Klauenseuche. Papa sagt, da
ist nur Caprivi dran Schuld . Mein Bruder ist schon
von der Milch krank geworden. Bitte schreiben Sie
mir bald einen Brief . Viele Grüße.

Ernst Sch.
Sch . bei S . Uckermarck

31 . M . 1896.
ich gratulire

auch Frieda.
— ( „ Verschämte Armnth .

"
) In einem besonders

nach Schluß der Amtsstundcn eines großen Geldinsti¬
tuts sehr stark besuchten Gasthause in Wien saß vor
einigen Tagen ein Oberbeamter behaglich beim Diner.
Da es voll war im Local, wunderte sich der
alte Herr nicht , daß eine junge, leidlich hübsche
Dame in dunkler, modernster Toilette mit einem
Lispeln sich die Erlaubniß von ihm erbat , an seinem
Tische Platz nehmen zu dürfen. Er nickte zustimmend
und verzehrte ruhig sein Mahl. „ Mein Herr , ich bin
fremd in . Wien, " begann die Dame , nachdem sie beim
Braten angelangt war , „ und darf daher wohl in
Bezug auf einige Auskünfte über hiesige Verhältnisse



ihre Liebenswürdigkeit in Anspruch nehmen ? " Der
Beamte erklärte dies und das, gab auf ihre Fragen
die entsprechenden Antworten . Die Fremde rückte dem
Erstaunten plötzlich näher und hauchte ihm zu : „Ich
bin eine Unglückliche — eine Verlassene ! Meine Mut¬
ter starb und ich irre nun seit Wochen in der großen
Stadt stellensuchend umher . Doch vergebens ! " Zn
rührendem Tone und ihr blasses, interessantes Geficht-
chen und die schönen Augen in lebhaftes Spiel ver¬
setzend , flehte sie den alten Herrn um eine Unterstützung
an . Durch die immer zudringlicher werdende Person
in äußerst mißmuthige Stimmung gebracht, erklärte der
Beamte , daß er seine „Hausarmcn" habe und nichts
geben könne . Auf die Bitte der unerwünschten Tisch¬
nachbarin ließ er sich endlich dazu herbei ihre Zeche zu
begleichen . Bevor er indeß zum Zahlen kam , erschien
ein Amtscollege des alten Herrn und dieser , am Tische
seines Freundes sich niederlassend, versetzte die Un¬
glückliche iu große Verlegenheit. ES stellte sich her-
ans , daß die „verschämte Arme" dasselbe Manöver
bei dem Freunde des Oberbeamten vor etlichen Wochen
bereits mit Erfolg ausgeftzhrt hatte. Sie entzog sich
jeder Erörterung , indem sie ihr Mittagsmahl selbst
beglich und dabei eine — Zehnguldennote wechseln
ließ ; dann entfernte sie sich rasch und ließ den alten
Beamten in Verblüffung zurück.

— Ueber die Quelle der Nachricht über das an¬
gebliche Auffinden der Nansenschen Expedition auf den
Neu-Sibirischen Inseln giebt der „ Tomskij Listok " aus
dem Munde des Großvaters des vielgenannten Kusch-
narjew folgende Aufklärung : „Die nach Mammuth-
knochen nach den Neu-Sibirischen Inseln ausgeschickten
Leute des jungen Kuschnarjew trafen dort Europäer,
worüber sie bei ihrer Rückkehr Meldung erstatteten.
Da man etwas von der Nansenschen Expedition gehört
hatte , so lag die Vermuthung nahe, daß die gesehenen
Europäer zu dieser Expedition gehörten ; in diesem
Sinne wurde denn auch nach Irkutsk berichtet. Im
November sollen übrigens die auf den Neu -Sibirischen
Inseln zurückgebliebenenLeute Kuschnarjews heimkehren ;
vielleicht sind diese im Stande, etwas Näheres über
die dort gesehenen Europäer mitzutheilen.

" — Also
solcher Art sind die Quellen , aus denen die ganz
Europa interessirenden Nachrichten über den kühnen
Nordpolfahrergeschöpft wurden._

Neueste Nachrichten.
" Osnabrück, 10 . April . (Reichstagsersatz¬

wahl . ) Bisher wurden gezählt für Wamhoff (national¬
liberal) 7108 , für Scheie (Welfe) 4989) , für Weidner
(Antisemit) 1295 , für Schräder (Socialist ) 3050 und
für Hilkenkamp (freisinnig) 150 Stimmen.

' Frankfurt « . M . , 10. April . Die chemische
Fabrik Dietsch , Kellner u . Co. , Griesheim a. Main,
ist gestern Nachmittag vollständig niedergebrannt . Der
Schaden ist noch nicht festgestellt.' Petersburg, 10 . April . Fürst Ferdinand
von Bulgarien wird auf der Rückreise den Weg über
Paris nehmen und sich dort einige Tage aufhalten.

' Rom, 9 . April . Der Minister des Auswärtigen
und der Marineminister Brin begeben sich heute Abend
nach Venedig. Das Königspaar reist in Begleitung
Rudini 's morgen früh ab und trifft Abends in Venedig
ein . In Florenz schließt sich der Kronprinz an . Das
deutsche Kaiscrpaar trifft am Sonnabend Nachmittag in
officieller Form an Bord der „Hohenzollern " ein . Am
Sonntag itt Galatalel , wonach die Königin Cercle ab¬
hält . Der Aviso „Baleno " steht zur Verfügung des
italienischen Königspaares.' Messina, 9 . April . Das Kaiserpaar kehrte
Mittags zurück . Vor der Einschiffung verlieh der Kaiser
dem Professor Salinas und dem Gendarmerieobersten
de Angelis den Kronenorden . Unter begeisterten Kund¬
gebungen der Menge verließ die „Hohenzollern" zur
Weiterfahrt nach Venedig den Hafen.

" Athen, 10 . April . Zm gestrigen Wettturnen
siegten die Deutschen Schumann und Weingärtner.

" London, 9 . April . Parlaments-Untersecretär
Courzon erklärte, die Regierung sei keiner fremden Macht
gegenüber die Verpflichtung eingegaogen, daß die ägyp¬
tischen Truppen nicht über Dongola hinaus im Sudan
Vordringen werden.' London, 10. April . Die „ Times " melden
aus Odessa, daß 80 Mitglieder der russischen Expedition
für Abessynien gestern und heute hier eingetroffen sind.

' London, 10 . April . Reuter 's Bureau meldet
aus Kairo : Alle 6 Mitglieder der öffentlichen Schulden-
verwaltungS-Casse sind zu Montag als Beklagte wegen
Theilnahme an der Angelegenheit des General -Reserve-
fonds vor den gemischten Gerichtshof geladen. Die
Anklage ist von den französischen Inhabern der Schuld-

Redaction , Druck und Verlag von L . Zirk.

Verschreibung erhoben worden . Die Vorladungen sind
gestern den Beklagten zugestellt worden.

" London, 10 . April . Die „ Daily News"
meldet aus Kairo: Die Cholera ist in Alexandrien
wieder aufgetreten. Ein englischer Kaufmann starb
gestern . Im Eingeborenen-Viertel sind mehrere Todes¬
fälle vorgekommen.' Suakim, 10 . April . Osman Digma griff
die auf Seiten der Aegypter stehenden Araber an , wurde
aber mit Verlust von 14 Todten und mehreren Ver¬
wundeten zurückgeschlagen.

ßourszettel der Hkdenöurger Genossenschaftsbank.
(A c t i e n - G es e ll s ch a f t. )

Oldenburg , den 10 . April 1896 . s
Einkauf.

° /s

31/ , 0/0 Oldmburgische Tonsols . 102 .75

3 Y2 o/g do. Bodencredit -Piandbriefe . 102 .—

3 v/g do. Prämien - Anleihe . . . 131 .50

4 °/o do - Communal - Anleihen . . 102 .—

31/2 °/o do . do. - - 101—
Stücke ä 100 Mk - im Verkauf t /4 o/g höher.

4 0/0 Deutsche Reichsanleihe . 106 .20

31/2 o/g do . 105—

3 °/o do. 99 .40

40/^ Preußische Consols . 105 .95

3 >/ , °/g do . . 105 . 10
3 4/o do . 99 .40
3 o/g Sächsische landsch . Pfandbriefe . . . . 95 .20

41/2 o/g Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück¬

zahlbar ä 102 o/g . 101 .—

4 o/g Pommerschi Hypotheken - Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1904 105 .20

4 o/g Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1906 105 -70

31/2 o/g Pommersche Hypotheken - Pfandbriefe , un¬
kündbar bis 1906 . 101 .30

4 o/g Stettiner Nat .-Hypotheken -Pfandbrieft , rück¬

zahlbar al pari . 102 .20

31/z o/g Stettiner Nat .-Hypotheken - Pfandbriefe un¬
kündbar bis 1905 . 101 . 10

Verkauf.

103 .75

133.30
103—
102.-

106 .7b
105.55

99 .35
106 .50
105 .05

99 .95
95 .75

102 .-

105 .75

106-

101 .60

102 .75

10140
4 o/g Moskau -Kicw -Woronesch garan .t Eisenbahn-

Prioritäten ( steuerfrei ) . . . 101 .20 101 .75

4 o/g Italienische Rente (steuerfrei ) ,
kleine — —

3 o/g „ garant . Sisenb .- Prior . / Stücke — —

4 o/g Oesterreichische Gold -Rente ,f im Verkauf 103 - 30 103.85

4 o/g Ungarische Gold -Rente . . - ctwashöher 103 .40 103 .95

4 o/g Wladikawkas garantirte Eisenbahn -Priori¬
täten von 1895 (steuerfrei ) . 101 . 20 101.75

Kurze Wechsel auf Amsterdam . 100 fl . a Mk . 168 .20 169 —

do . „ London . . 1 Lstr . L Mk . 20 .395 20495

do . „ Paris . . . 100 fr . L Mk . 80 .95 81.35

do . ,, New -York . 1 Doll , ä Mk . 4 . 165 42 lL


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

